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(54) Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine Druckmaschine, ins-
besondere eine Bogendruckmaschine, mit mehreren
Druckwerken, wobei jedes Druckwerk einen Formzylin-
der (10), einen auf dem Formzylinder (10) abrollenden
Gummizylinder (11), einen auf dem Gummizylinder (11)
abrollenden Gegendruckzylinder, ein Farbwerk mit auf
dem Formzylinder (10) abrollenden Farbauftragwaizen
und ein Feuchtwerk mit einer auf dem Formzylinder (10)
abrollenden Feuchtauftragwalze (12) umfasst, wobei die
Feuchtauftragwalze (12) jedes Feuchtwerks unter Fort-
druckbedingungen in einem Deltabetrieb des jeweiligen
Feuchtwerks mit einer vom Formzylinder (10) abwei-
chenden Oberflächengeschwindigkeit antreibbar ist, wo-
bei dem Formzylinder (10) jedes Druckwerks zum eigen-
motorischen Antrieb desselben ein Direktantrieb (14) zu-
geordnet ist, und wobei der Gummizylinder (11), der Ge-
gendruckzylinder, das Farbwerk und das Feuchtwerk je-
des Druckwerks von einem Hauptantrieb der Druckma-
schine antreibbar sind, sowie mit einer Regel- bzw. Steu-
ereinrichtung (22), die im Fortdruckbetrieb des jeweiligen
Druckwerks den Direktantrieb (14) desselben derart an-
steuert, dass derselbe synchron zum Hauptantrieb an-
getrieben wird. Erfindungsgemäß steuert die Regel- bzw.
Steuereinrichtung (22) unter Fortdruckbedingungen im
Deltabetrieb des jeweiligen Feuchtwerks den Direktan-
trieb (14) des Formzylinders (10) des jeweiligen Druck-
werks derart an, dass dann, wenn die Feuchtauftragwal-
ze (12) des Feuchtwerks einen Spannkanal (13) auf dem
Formzylinder (10) des jeweiligen Druckwerks überrollt,
der Direktantrieb (14) trotz der hierdurch verursachten
Drehmomentänderung am Formzylinder (10) denselben
gleichlaufend bzw. synchron zum Gummizylinder (11)
des jeweiligen Druckwerks antreibt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Druckmaschine nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus dem Stand der Technik, nämlich aus der
EP 0 812 683 A1, ist eine Bogendruckmaschine mit meh-
reren Druckwerken bekannt, wobei jedes der Druckwer-
ke einen Gegendruckzylinder, einen auf dem Gegen-
druckzylinder abrollenden Gummizylinder, einen auf
dem Gummizylinder abrollenden Formzylinder sowie ein
Farbwerk und ein Feuchtwerk umfasst, wobei Farbauf-
tragwalzen des Farbwerks auf dem Formzylinder und ei-
ne Feuchtauftragwalze des Feuchtwerks ebenfalls auf
dem Formzylinder abrollen. Bei der dort offenbarten Bo-
gendruckmaschine werden die Gegendruckzylinder, die
Gummizylinder, die Farbwerke sowie die Feuchtwerke
der Druckwerke von einem Hauptantrieb der Bogen-
druckmaschine angetrieben. Den Formzylindern der
Druckwerke sind hingegen Eigenantriebe bzw. Direktan-
triebe zugeordnet, welche die Formzylinder entkoppelt
vom Hauptantrieb der Druckmaschine eigenmotorisch
antreiben.
[0003] Bei der aus der EP 0 812 683 A1 bekannten
Bogendruckmaschine werden unter Fortdruckbedingun-
gen der Druckwerke die Gegendruckzylinder, die Gum-
mizylinder, die Farbwerke sowie die Feuchtwerke der
Druckwerke von dem Hauptantrieb angetrieben, die
Formzylinder der Druckwerke werden hingegen von den
jeweiligen Direktantrieben angetrieben, und zwar syn-
chronisiert zum Hauptantrieb. Dabei rollen üblicherweise
die Farbauftragwalzen des Farbwerks sowie die Feucht-
auftragwalze des Feuchtwerks mit einer Oberflächenge-
schwindigkeit auf dem Formzylinder ab, die der Oberflä-
chengeschwindigkeit des Formzylinders entspricht.
Ebenso entspricht die Oberflächengeschwindigkeit des
Formzylinders der des Gummizylinders.
[0004] Überrollen unter diesen Bedingungen die Farb-
auftragwalzen sowie die Feuchtauftragwalze, welche
dieselbe Oberflächengeschwindigkeit aufweisen wie der
Formzylinder, einen Spannkanal des Formzylinders, so
wird hierdurch das Druckergebnis üblicherweise nicht
beeinträchtigt.
[0005] Aus dem Stand der Technik ist es weiterhin be-
kannt, unter Fortdruckbedingungen ein Feuchtwerk in ei-
nem sogenannten Deltabetrieb zu betreiben, bei wel-
chem die Feuchtauftragwalze eine andere Oberflächen-
geschwindigkeit aufweist wie der Formzylinder, auf wel-
chem die Feuchtauftragwalze abrollt. Feuchtwerke, die
im Deltabetrieb betrieben werden können, werden auch
als Delta-Feuchtwerke bezeichnet. Durch die unter-
schiedlichen Oberflächengeschwindigkeiten von Form-
zylinder und Feuchtauftragwalze wird auf den Formzy-
linder ein Drehmoment beaufschlagt, welches sich dann,
wenn die Feuchtauftragwalze den Spannkanal des
Formzylinders überrollt, verändert. Hierdurch wird eine
Abweichung des Gleichlaufs bzw. Synchronlaufs zwi-
schen Formzylinder und Gummizylinder des entspre-
chenden Druckwerks verursacht, wodurch sich Störun-

gen im zu druckenden Druckbild ergeben können. Bis-
lang sind aus dem Stand der Technik keine Druckma-
schinen bekannt, welche dem obigen Phänomen Rech-
nung tragen.
[0006] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde eine neuartige Druckma-
schine zu schaffen.
[0007] Dieses Problem wird durch eine Druckmaschi-
ne gemäß Anspruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß steuert
die Regel- bzw. Steuereinrichtung unter Fortdruckbedin-
gungen im Deltabetrieb des jeweiligen Feuchtwerks den
Direktantrieb des Formzylinders des jeweiligen Druck-
werks derart an, dass dann, wenn die oder jede Feucht-
auftragwalze des Feuchtwerks einen Spannkanal auf
dem Formzylinder des jeweiligen Druckwerks überrollt,
der Direktantrieb trotz der hierdurch verursachten Dreh-
momentänderung am Formzylinder denselben gleich-
laufend bzw. synchron zum Gummizylinder des jeweili-
gen Druckwerks antreibt.
[0008] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung ist ei-
ne Drehmomentänderung am Formzylinder, die sich bei
Überrollen des Spannkanals desselben durch die oder
jede Feuchtauftragwalze im Deltabetrieb des entspre-
chenden Feuchtwerks einstellt, dadurch ausgleichbar,
dass die Regel- bzw. Steuereinrichtung den Direktan-
trieb des Formzylinders entsprechend ansteuert, wobei
hierzu ein Steuersignal für den Direktantrieb des Form-
zylinders impulsartig verändert wird. Dann, wenn die
oder jede Feuchtauftragwalze Übergangsstellen des
Spannkanals am Formzylinder überrollt, wird ein Stellsi-
gnal für den Direktantrieb des entsprechenden Formzy-
linders unstetig bzw. stufenartig oder treppenartig ver-
ändert. Hierdurch ist auch im Deltabetrieb eines Feucht-
werks ein Gleichlauf bzw. Synchronlauf zwischen Form-
zylinder und Gummizylinder des entsprechenden Druck-
werks realisierbar, so dass Gleichlaufabweichungen und
damit Druckstörungen minimiert werden können.
[0009] Vorzugsweise regelt bzw. steuert die Regel-
bzw. Steuereinrichtung den Direktantrieb des jeweiligen
Formzylinders im Sinne einer Kaskadenregelung aus
Stromregelung, Drehzahlregelung und Lageregelung,
wobei dann, wenn die oder jede Feuchtauftragwalze des
Feuchtwerks den Spannkanal des Formzylinders über-
rollt, auf die Stromregelung und/oder die Drehzahlrege-
lung und/oder die Lageregelung eine impulsartige Kom-
pensationsgröße beaufschlagt wird, um den Formzylin-
der gleichlaufend bzw. synchron zum Gummizylinder
des jeweiligen Druckwerks anzutreiben.
[0010] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung ist die Regel- bzw. Steuereinrichtung als adap-
tive Regeleinrichtung ausgebildet, die selbsttätig Regel-
parameter zur Veränderung des Stellsignals für den Di-
rektantrieb des Formzylinders erlernt. Vorzugsweise er-
lernt die adaptive Regeleinrichtung die Regelparameter
aus einem Drehwinkelsignal oder dessen zeitlicher Ab-
leitung des jeweiligen Formzylinders und einer durch das
Überrollen des Spannkanals verursachten Gleichlauf-
Regelabweichung oder deren zeitlicher Ableitung zwi-
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schen dem Formzylinder und dem Gummizylinder des
jeweiligen Druckwerks.
[0011] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: einen stark schematisierten Ausschnitt aus ei-
nem Druckwerk einer Druckmaschine; und

Fig. 2: ein Blockschaltbild zur Verdeutlichung der Re-
gelung eines Druckwerks der erfindungsge-
mäßen Druckmaschine.

[0012] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf Fig. 1 und 2 in größerem Detail beschrieben.
[0013] Fig. 1 zeigt stark schematisiert einen Ausschnitt
aus einem Druckwerk einer erfindungsgemäßen Druck-
maschine im Bereich eines Formzylinders 10, eines auf
dem Formzylinder 10 abrollenden Gummizylinders 11
sowie im Bereich einer ebenfalls auf dem Formzylinder
10 abrollenden Feuchtauftragwalze 12 eines Feucht-
werks. Aus Gründen einer einfacheren Darstellung sind
weitere Baugruppen des Druckwerks, nämlich ein mit der
Feuchtauftragwalze 12 zusammenwirkendes Feuchtdo-
siersystem des Feuchtwerks, ein Farbwerk sowie ein auf
dem Gummizylinder 11 abrollender Gegendruckzylinder
nicht dargestellt. Auf dem Formzylinder 10 ist mindestens
eine Druckplatte gespannt, wobei eine entsprechende
Spanneinrichtung zum Spannen der oder jeder Druck-
platte in einen Spannkanal 13 des Formzylinders 10 in-
tegriert ist.
[0014] Unter Fortdruckbedingungen werden Farb-
werk, Feuchtwerk, Gummizylinder sowie Gegendruck-
zylinder der Druckwerke von einem Hauptantrieb der
Druckmaschine angetrieben, die Formzylinder der
Druckwerke sind hingegen über denselben zugeordnete
Eigenantriebe bzw. Direktantriebe eigenmotorisch sowie
entkoppelt vom Hauptantrieb antreibbar.
[0015] Unter Fortdruckbedingungen wird der Formzy-
linder vom entsprechenden Direktantrieb synchron bzw.
gleichlaufend zum Gummizylinder und damit Hauptan-
trieb der Druckmaschine angetrieben, wobei dieser Syn-
chronlauf bzw. Gleichlauf zwischen Formzylinder und
Gummizylinder bzw. zwischen dem Direktantrieb des
Formzylinders und dem Hauptantrieb der Druckmaschi-
ne von einem Regler geregelt wird.
[0016] So zeigt Fig. 2 stark schematisiert einen Direk-
tantrieb 14 eines Formzylinders 10, der in eine Achse 15
des Formzylinders 10 eintreibt. Weiterhin ist eine Achse
16 des Gummizylinders 11 gezeigt, in die vom nicht-dar-
gestellten Hauptantrieb der Druckmaschine eingetrieben
wird. Die Positionen bzw. Winkelstellungen von Formzy-
linder 10 sowie Gummizylinder 11 sind mit Hilfe entspre-
chender Geber bzw. Sensoren 17 bzw. 18 überwachbar,
wobei aus Messsignalen 19 bzw. 20 der Sensoren 17
und 18 eine Gleichlauf-Regelabweichung 21 zwischen

Formzylinder 10 und Gummizylinder 11 errechnet wird,
auf Basis derer eine Regeleinrichtung 22 ein Stellsignal
23 für den Direktantrieb 14 des Formzylinders 10 gene-
riert, und zwar derart, dass die Gleichlauf-Regelabwei-
chung 21 null beträgt, dass also der Formzylinder 10 syn-
chron zum Gummizylinder 11 angetrieben wird. Die
Gleichlauf-Regelabweichung 21 wird auch als Schlepp-
fehler bezeichnet.
[0017] Im sogenannten Deltabetrieb von Feuchtwer-
ken der Druckmaschine rollen die Feuchtauftragwalzen
12 der entsprechenden Feuchtwerke auf den Formzylin-
der 10 des entsprechenden Druckwerks derart ab, dass
Feuchtauftragwalze 12 und Formzylinder 10 des ent-
sprechenden Druckwerks unterschiedliche Oberflächen-
geschwindigkeiten aufweisen. Hierdurch wirkt ein Dreh-
moment auf den jeweiligen Formzylinder 10 ein, welches
dann, wenn die Feuchtauftragwalze 12 den Spannkanal
13 des Formzylinders 10 überrollt, zusammenbricht.
Durch diese Störung wird der Synchronlauf bzw. Gleich-
lauf zwischen Formzylinder 10 und Gummizylinder 11
beeinträchtigt, so dass sich eine Gleichlauf-Regelabwei-
chung 21 ausbildet.
[0018] Es liegt nun im Sinne der hier vorliegenden Er-
findung, dass die Regeleinrichtung 22 im Deltabetrieb
des jeweiligen Feuchtwerks den Direktantrieb 14 des
Formzylinders 10 des entsprechenden Druckwerks der-
art ansteuert, dass dann, wenn die jeweilige Feuchtauf-
tragwalze 12 den Spannkanal 13 des Formzylinders 10
überrollt, der Direktantrieb 14 trotz der hierdurch verur-
sachten Drehmomentänderung am Formzylinder 10
denselben synchron und damit gleichlaufend zum Gum-
mizylinder 11 des jeweiligen Druckwerks antreibt. Hier-
durch können im Deltabetrieb der Feuchtwerke Gleich-
lauf-Regelabweichung zwischen dem Formzylinder 10
und dem Gummizylinder 11 des jeweiligen Druckwerks
und damit Druckbildstörungen vermieden werden.
[0019] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
der Direktantrieb 14 eines Formzylinders 10 hierzu derart
angesteuert, dass die Regeleinrichtung 22 dann, wenn
die Feuchtauftragwalze 12 Spannkanalübergangsstel-
len 24 bzw. 25 am Formzylinder 10 überrollt, das Stell-
signal 23 für den Direktantrieb 14 unstetig bzw. stufen-
artig verändert. An den beiden Spannkanalübergangs-
stellen 24 und 25 wird dabei das Stellsignal 23 gegen-
sinnig verstellt, was bedeutet, dass dann, wenn bei Pas-
sieren der Spannkanalübergangsstelle 25 das Stellsi-
gnal 23 stufenartig erhöht wird, bei Passieren der Spann-
kanalstelle 24 das Stellsignal nachfolgend stufenartig er-
niedrigt wird. Wird hingegen bei Überrollen der
Spannkanalübergangsstelle 25 das Stellsignal 23 stu-
fenartig erniedrigt, so wird es bei Überrollen der Spann-
kanalübergangsstelle 24 stufenartig erhöht.
[0020] Die Regeleinrichtung 22 realisiert die Ansteue-
rung des Direktantriebs 14 über eine Kaskadenregelung
aus Stromregelung, Drehzahlregelung und Lagerege-
lung. Dann, wenn die Feuchtauftragwalze 12 eines
Feuchtwerks den Spannkanal 13 auf dem Formzylinder
10 des entsprechenden Druckwerks überrollt, wird auf
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die Stromregelung und/oder die Drehzahlregelung und/
oder die Lagereglung eine impulsartige Kompensations-
größe beaufschlagt, um den Formzylinder 10 synchron
bzw. gleichlaufend zum Gummizylinder 11 anzutreiben.
[0021] Zur Beaufschlagung dieser impulsartigen Kom-
pensationsgröße wird im gezeigten Ausführungsbeispiel
der Fig. 2 dem Regler 22 das vom Sensor 17 bereitge-
stellte Messsignal 19 über die Drehwinkellage des Form-
zylinders 10 zugeführt, auf Basis dessen die impulsartige
Kompensationsgröße zugeschaltet bzw. abgeschaltet
werden kann. So erfolgt das Überrollen des Spannkanals
13 nämlich immer an gleichen Drehwinkelpositionen des
Formzylinders 10.
[0022] Der hier vorliegenden Erfindung liegt demnach
die Erkenntnis zugrunde, dass die im Deltabetrieb des
Feuchtwerks bei Überrollen des Spannkanals 13 durch
die Feuchtäuftragwalze 12 verursachte Drehmomentän-
derung am Formzylinder 10 je Umdrehung des Formzy-
linders 10 in etwa konstant ist und immer an gleichen
Drehwinkelpositionen desselben auftritt. Abhängig von
der Drehwinkelposition des Formzylinders 10 verändert
die Regeleinrichtung 22 dann impulsartig das Stellsignal
23, um der bei Überrollen des Spannkanals 13 verur-
sachten Drehmomentänderung am Formzylinder 10 ent-
gegenzuwirken und den Gleichlauf zwischen Formzylin-
der 10 und Gummizylinder 11 zu realisieren.
[0023] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der hier
vorliegenden Erfindung ist die Regeleinrichtung 22 als
adaptive Regeleinrichtung ausgebildet, der ein entspre-
chendes Lernmodul 26 zugeordnet ist. Im Lernmodul 26
werden Regelparameter zur Veränderung des Stellsi-
gnals 23 für den Direktantrieb 14 des Formzylinders 10
selbsttätig erlernt, um auch dann, wenn im Deltabetrieb
des Feuchtwerks die Feuchtauftragwalze 12 den Spann-
kanal 13 des Formzylinders 10 überrollt, einen Gleichlauf
bzw. Synchronlauf zwischen Formzylinder 10 und Gum-
mizylinder 11 zu realisieren. Hierzu werden dem Lern-
modul 26 als Eingangsgrößen einerseits das Messsignal
19 des Sensors 17, also die Drehwinkellage des Form-
zylinders 10, und andererseits die Gleichlauf-Regelab-
weichung 21 zugeführt. Aus diesen Eingangsgrößen
und/oder den zeitlichen Ableitungen dieser Eingangsgrö-
ßen erlernt das Lernmodul 26 selbsttätig die Regelpara-
meter zur impulsartigen Veränderung des Stellsignals
23, wobei das Lernmodul 26 diese erlernten Regelpara-
meter als Ausgangsgröße 27 der Regeleinrichtung 22
Übergibt.
[0024] Bei Ausführung der Regeleinrichtung 22 als ad-
aptive Regeleinrichtung können weitere Einflussfaktoren
für die Anpassung des Stellsignals 23, die sich gegebe-
nenfalls über den Druckbetrieb verändern, berücksichtigt
werden. Hierbei handelt es sich z. B. um die Feuchtmit-
telmenge sowie die Druckfarbemenge auf der auf dem
Formzylinder 10 gespannten Druckplatte oder um den
Anpressdruck und damit die Beistellhärte der Feuchtauf-
tragwalze 12 auf den Formzylinder 10.
[0025] In einer weiteren Ausgestaltung der hier vorlie-
genden Erfindung kann vorgesehen werden, aus den

Gleichlauf-Regelabweichungen aller am Druck beteilig-
ten Druckwerke weitere Stellsignale für den Hauptantrieb
und/oder die Direktantriebe der Formzylinder der Druck-
maschine zu erzeugen. Dies kann z. B. mit dem Ziel er-
folgen, eine Schwingungskompensation für die Druck-
maschine zu realisieren. Hierzu werden die Gleichlauf-
Regelabweichungen der Druckwerke mit dem Schwin-
gungsverhalten der Druckmaschine verglichen, wobei ei-
ne übergeordnete Steuerungseinrichtung aus diesen
Größen Stellsignale für den Hauptantrieb der Druckma-
schine und/oder die Direktantriebe der Formzylinder der
Druckwerke der Druckmaschine generiert, um letztend-
lich Druckmaschinenschwingungen zu kompensieren.

Bezugszeichenliste

[0026]

10 Formzylinder
11 Gummizylinder
12 Feuchtauftragwalze
13 Spannkanal
14 Direktantrieb
15 Achse
16 Achse
17 Sensor
18 Sensor
19 Messwert
20 Messwert
21 Gleichlauf-Regelabweichung
22 Regeleinrichtung
23 Stellsignal
24 Spannkanalübergangsstelle
25 Spannkanalübergangsstelle
26 Lernmodul
27 Ausganggröße

Patentansprüche

1. Druckmaschine, insbesondere Bogendruckmaschi-
ne, mit mehreren Druckwerken, wobei jedes Druck-
werk einen Formzylinder, einen auf dem Formzylin-
der abrollenden Gummizylinder, einen auf dem
Gummizylinder abrollenden Gegendruckzylinder,
ein Farbwerk mit mindestens einer auf dem Form-
zylinder abrollenden Farbauftragwalze und ein
Feuchtwerk mit mindestens einer auf dem Formzy-
linder abrollenden Feuchtauftragwalze umfasst, wo-
bei die oder jede Feuchtauftragwalze jedes Feucht-
werks unter Fortdruckbedingungen in einem Delta-
betrieb des jeweiligen Feuchtwerks mit einer vom
Formzylinder abweichenden Oberflächengeschwin-
digkeit antreibbar ist, wobei dem Formzylinder jedes
Druckwerks zum eigenmotorischen Antrieb dessel-
ben ein Direktantrieb zugeordnet ist, und wobei der
Gummizylinder, der Gegendruckzylinder, das Farb-
werk und das Feuchtwerk jedes Druckwerks von ei-
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nem Hauptantrieb der Druckmaschine antreibbar
sind, sowie mit einer Regel- bzw. Steuereinrichtung,
die im Fortdruckbetrieb des jeweiligen Druckwerks
den Direktantrieb desselben derart ansteuert, dass
derselbe synchron zum Hauptantrieb angetrieben
wird, dadurch gekennzeichnet, dass die Regel-
bzw. Steuereinrichtung unter Fortdruckbedingun-
gen im Deltabetrieb des jeweiligen Feuchtwerks den
Direktantrieb des Formzylinders des jeweiligen
Druckwerks derart ansteuert, dass dann, wenn die
oder jede Feuchtauftragwalze des Feuchtwerks ei-
nen Spannkanal auf dem Formzylinder des jeweili-
gen Druckwerks überrollt, der Direktantrieb trotz der
hierdurch verursachten Drehmomentänderung am
Formzylinder denselben gleichlaufend bzw. syn-
chron zum Gummizylinder des jeweiligen Druck-
werks antreibt.

2. Druckmaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Regel- bzw. Steuereinrich-
tung dann, wenn die oder jede Feuchtauftragwalze
Spannkanalübergangsstellen des Formzylinders
überrollt, ein Stellsignal für den Direktantrieb des
Formzylinders unstetig bzw. stufenartig verändert.

3. Druckmaschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Regel- bzw. Steuerein-
richtung als adaptive Regeleinrichtung ausgebildet
ist, die selbsttätig Regelparameter zur Veränderung
des Stellsignal für den Direktantrieb des Formzylin-
ders erlernt.

4. Druckmaschine nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die adaptive Regeleinrichtung
die Regelparameter aus einem Drehwinkelsignal
des jeweiligen Formzylinders und einer durch das
Überrollen des Spannkanals verursachten Gleich-
lauf-Regelabweichung zwischen dem Formzylinder
und dem Gummizylinder des jeweiligen Druckwerks
und/oder den zeitlichen Ableitungen dieser Signale
erlernt.

5. Druckmaschine nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
die Regel- bzw. Steuereinrichtung den Direktantrieb
des jeweiligen Formzylinders im Sinne einer Kaska-
denregelung aus Stromregelung, Drehzahlregelung
und Lageregelung regelt bzw. steuert, wobei dann,
wenn die oder jede Feuchtauftragwalze des Feucht-
werks den Spannkanal auf dem Formzylinder über-
rollt, auf die Stromregelung und/oder die Drehzahl-
regelung und/oder die Lageregelung eine impulsar-
tige Kompensationsgröße beaufschlagt wird, um
den Formzylinder gleichlaufend bzw. synchron zum
Gummizylinder des jeweiligen Druckwerks anzutrei-
ben.

6. Druckmaschine nach einem oder mehreren der An-

sprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
die Regel- bzw. Steuereinrichtung aus Gleichlauf-
Regelabweichungen zwischen den Formzylindern
und den Gummizylindern aller am Druck beteiligter
Druckwerke Stellsignale für den Hauptantrieb und/
oder die Direktantriebe der Formzylinder derart er-
zeugt, dass Schwingungen der Druckmaschine mi-
nimierbar bzw. kompensierbar sind.
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